
STAATSM1N1STER1UM FUR SOZ1A1ÆS

UND GESELLSCHAFTL10-1EN

ZUSAMMENHALT

SACHSISCHES STAATSMINISTERIUM FOR SOZIALES UND GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT
Albertstreße 10101097 Dresden

P räs ident en des  S ächs ischen Land t ages

Her rn Dr .  Ma t th ias  Röß le r
B e rnha rd - von-L indenau-P la t z  1

0 1 0 6 7  D r e s d e n

K l e i n e  A n f r a g e  d e r  A b g e o r d n e t e n  S u s a n n e  S c h a p e r  ( D IE  L IN K E )

Dr s . -Nr . :  7 /13058

T h e m a :  A d i p o s i t a s  v o n  K i n d e r n  u n d  J u g e n d l i c h e n  i n  S a c h s e n  i n  d e n  J a h -

r e n  2 0 2 1  u n d  2 0 2 2

Sehr  geehr te r  Her r  P räs ident ,

na m e ns  und  im  Au f t r a g  d e r  S ä c hs is c he n  S t a a t s r e g ie r ung  b e a n t wo r t e  i c h  d ie
K le ine  Anf rage  wie  fo lg t :

F r a g e  1 :  B e l  w i e  v i e l e n  K i n d e r n  u n d  J u g e n d l i c h e n  w u r d e  i n  d e n  J a h r e n
2021  u n d  2022  A d i p o s i t a s  d i a g n o s t i z i e r t ?  (B i t t e  a u f g es c h l ü s s e l t  n a c h  J a h -

r en . )

Im  s t a t ionä ren Be re ich be t r ug  d ie  Z ahl  de r  Behand lungs f ä l le  m i t  de r  D iagnose

E66 . *4  und  E66 . *5  in Haup t -  und  Nebend iagnose  be i  Pa t ient innen bzw.  Pa t ien-
ten im  Al te r  von 18  Jahren und  j ünger  f ü r  das  Jahr  2020  insgesam t  1 .218  Fä l le

und  fü r  das  Jahr  2021  insgesam t  1 .168  Fä l le .

H inwe is :  D ie  Anzahl der  Behand lungs fä l le  m uss  nicht  ident isch se in m it  der  Zahl

d e r  b e ha nd e l t e n  P a t ie n t inne n  b zw.  P a t ie n t e n .  E s  i s t  b e is p ie l s we is e  m ö g l i c h ,

d a s s  e i ne  P e r s o n  m i t  d e r  N e b e nd i a g no s e  A d i p o s i t a s  a us  un t e r s c h i e d l i c he n
Anlässen zu unte rschied l ichen Ze itpunk ten (und  u.  U .  in unte rschied l ichen Kran-

k e nhä us e r n)  s t a t io nä r  b e ha nd e l t  wur d e .  In  d e r  S t a t i s t i k  wü r d e n d ie  K r a nk e n-

ha us a u f na hm e n j e we i l s  ( vo l lwe r t i g )  a l s  B e ha nd lung s f ä l l e  g e zä h l t ,  o hne  d a s s

e ine  Be re in igung  h ins icht l ich de r  h inte r  den Behand lungs fä l len s tehenden Pa t i -

ent innen bzw.  Pa t ienten e r fo lg t .

Im  Üb r igen wi r d  von e ine r  Beantwo r t ung  abgesehen.

Der  S taa ts reg ie rung  l iegen k e ine  we i t e rgehenden E rk enntnisse  vo r .
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Die Staatsregierung ist dem Landtag ferner nur für ihre (eigene) Amtsführung verantwort-
lich. Sie ist daher lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre Zustän-
digkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb ihres Verantwortungsbe-
reichs liegen. Letzteres ist hier hinsichtlich einer weitergehenden Beantwortung für den
stationären Bereich (über das Jahr 2021 hinaus) und für eine Beantwortung für den ambu-
lanten Bereich der Fall.

Hinsichtlich einer weitergehenden Beantwortung für den stationären Bereich (über das
Jahr 2021 hinaus) und für eine Beantwortung für den ambulanten Bereich betrifft die Frage
Sachverhalte bei denen die Plankrankenhäuser im Freistaat Sachsen und deren Träger
als eigenverantwortlich handelnde Dritte oder als Gebietskörperschaften bzw. die Kassen-
ärztliche Vereinigung Sachsen als Körperschaft des öffentlichen Rechts jeweils lediglich
der Rechtsaufsicht unterliegen. Für die Körperschaften ergibt sich dies daraus, dass diese
im Hinblick auf die Fragestellung jeweils Selbstverwaltungsaufgaben wahrnehmen. Selbst-
verwaltungsaufgaben unterliegen wiederum lediglich der Rechtsaufsicht, nicht aber der
Fachaufsicht. Für die übrigen Plankrankenhäuser und deren Träger lässt sich anhand des
§ 31 des Sächsischen Krankenhausgesetzes (SächsKHG) nachvollziehen, dass diese
lediglich der Rechtsaufsicht unterliegen. lm Zuständigkeitsbereich der Rechtsaufsicht kön-
nen die Staatsregierung bzw. die hierfür zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden von ihrem
lnformationsrecht jedoch nur dann Gebrauch machen, wenn im Einzelfall Anhaltspunkte
für eine bevorstehende oder bereits erfolgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist im vor-
liegenden Fall nicht gegeben. Weder sind aus der Fragestellung konkrete Hinweise auf
eine bevorstehende oder eingetretene Rechtsverletzung ersichtlich noch liegen der
Staatsregierung derartige Hinweise unabhängig von der Kleinen Anfrage vor.

Schließlich wird darauf hingewiesen, dass die nachgefragten Angaben für den ambulanten
Bereich (ambulante Patientendaten und deren Behandlungsfälle) auch nicht etwa zu den
von der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen regulär auszuwertenden Daten gehören
und daher nicht bzw. nicht auf Abruf zur Verfügung stehen.

Frage 2: Wie viele Kinder und Jugendliche wurden in den Jahren 2021 und 2022
stationär wegen Adipositas behandelt? (Bitte aufgeschlüsselt nach Jahren.)

Es wird auf den ersten Absatz der Antwort zu Frage 1 veniviesen.

Frage 3: Gibt es Wartezeiten für einen Therapieplatz und wenn ja wie lange sind die
Wartezeiten?

Von einer Beantwortung abgesehen.

Der Staatsregierung liegen die für eine Beantwortung nötigen Erkenntnisse nicht vor. Es
werden im Besonderen keine entsprechenden Statistiken geführt.

Die Staatsregierung ist dem Landtag ferner nur für ihre (eigene) Amtsführung verantwort-
lich und daher lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre (eigene)
Zuständigkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb ihres Verantwor-
tungsbereichs liegen.

Letzteres ist hier der Fall soweit die Beantwortung etwaige lnformationen betrifft, über die
(nur) die Plankrankenhäuser im Freistaat Sachsen bzw. deren Träger verfügen, da diese
als eigenverantwortlich handelnde Dritte Aufgaben erfüllen, bei denen sie gemäß § 31
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SächsKHG bzw. im Rahmen der Wahrnehmung von Selbstverwaltungsaufgaben (Letzte-
res betrifft allenfalls Krankenhäuser in kommunaler Trägerschaft.) lediglich der Rechtsauf-
sicht, nicht aber der Fachaufsicht unterliegen. Die Staatsregierung darf im Zuständigkeits-
bereich der Rechtsaufsicht von ihrem Informationsrecht (nach § 31 Absatz 3 Satz 1 Sächs-
KHG bzw. § 113 Sächsische Gemeindeordnung) nur dann Gebrauch machen, wenn im
Einzelfall konkrete Anhaltspunkte für eine bevorstehende oder bereits erfolgte Rechtsver-
letzung vorliegen. Dies ist hier nicht der Fall, denn es sind weder aus der Fragestellung
konkrete Hinweise auf eine bevorstehende oder eingetretene Rechtsverletzung ersichtlich
noch liegen der Staatsregierung derartige Hinweise unabhängig von der Kleinen Anfrage
vor.

Frage 4: Welche ambulanten Anlaufstellen für Kinder und Jugendliche mit Adiposi-
tas und deren %Ili lien gibt es in Sachsen?

Von einer Beantwortung wird abgesehen.

Der Staatsregierung liegen insoweit die für eine Beantwortung nötigen Erkenntnisse nicht
vor. Es wird im Besonderen von keiner Ste Ile eine entsprechende (laufende) Statistik
geführt.

Kompetente Ansprechpartnerinnen und -partner für Fragen nach Anlaufstellen für Kinder
und Jugendliche mit (Verdacht auf) Adipositas und deren Familien sind die Haus- sowie
Kinderärztinnen und -ärzte.

Frage 5: Wie viele Kurplätze gib es in Sachsen für Kinder und Jugendliche mit Adi-
positas?

Von einer Beantwortung wird abgesehen.

Der Staatsregierung liegen die für eine Beantwortung nötigen Erkenntnisse nicht vor.

Die Staatsregierung ist dem Landtag ferner nur für ihre (eigene) Amtsführung verantwort-
lich und daher lediglich in Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre (eigene)
Zuständigkeit fallen und muss nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb ihres Verantwor-
tungsbereichs liegen.

Letzteres ist hier der Fall, denn die Frage betrifft ausschließlich Sachverhalte, die zum
einen von den Sozialversicherungsträgern als Selbstverwaltungsaufgabe wahrgenommen
werden. Selbstverwaltungsaufgaben unterliegen jedoch lediglich der Rechtsaufsicht und
nicht der Fachaufsicht. Zum anderen betrifft die Frage Sachverhalte bei denen Rehabilita-
tionseinrichtungen Aufgaben wahrnehmen, bei denen sie nicht der Aufsicht unterliegen.

Ungeachtet dessen ist der Staatsregierung auf Nachfrage bei der unter der Aufsicht des
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt ste-
henden Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland bekannt, dass es im Freistaat
Sachsen zwei Einrichtungen zur Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen gibt, die ein
Therapieangebot für die lndikation Adipositas vorhalten. Die Indikation Adipositas hat
jedoch keinen eigenen Fachabteilungsschlüssel und wird in dem hier maßgeblichen
Zusammenhang unter allgemeiner Pädiatrie verschlüsselt, so dass keine genaue Anzahl
von Kurplätzen für Kinder und Jugendliche mit Adipositas mitgeteilt werden kann. Inwieweit
Adipositas zum Beispiel als Begleiterkrankung bei Kindern und Jugendlichen in weiteren
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sächsischen Rehabilitationseinrichtungen mit behandelt wird, ist der Staatsregierung
ebenfalls nicht bekannt.

Mit freundlichen Grüßen
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